
Pfi ngstferien
Es ist Pfi ngsten. Heike und ihre Mutter nutzen 
das lange Wochenende und machen eine kleine 
Fahrt aufs Land. Sie fahren zu Burg Falkenstein. 
Dort gibt es zu Pfi ngsten immer Ritterfestspiele. 
Das ist Tradition seit vielen Jahrhunderten.

Vor der Burg ist ein Handwerkermarkt. Dort kann 
man viele Sachen kaufen aus Holz, Eisen, Ton,  
Leder oder Wolle. Auf dem Burghof gibt es ein 
Festzelt und viele Grillbuden. Und überall zeigen 
Artisten ihre Kunststücke. Über dem Burghof 
balanciert sogar ein Seiltänzer.

In der Burg ist ein Café. Hier kann man süße 
Sachen genießen. Dazu spielen Musikanten aus 
dem Mittelalter und Hofnarren machen Blödsinn.
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Hinter der Burg gibt es eine Wiese, dort darf man 
zu Pfi ngsten zelten. Heike und ihre Mutter wollen 
dort übernachten.

Neben der Burg ist ein Turnierplatz. Hier sind die 
meisten Besucher, denn hier kämpfen die Ritter. 

 Heike: Mutti, der Kampf beginnt.
 Frau Brandel: Das ist ja gefährlich. Die Ritter sind ganz 

schön mutig. 
 Heike:  Glaubst du? Die Lanzen sind bestimmt 

nicht echt.
 Frau Brandel: Für wen hältst du?
 Heike: Für den roten Ritter!
 Frau Brandel: Dann halte ich für den blauen Ritter!
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